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Buchbesprechung: NIEHUIS, M. (200 I): Die Bockkäfer in Rheinland-Pfalz und im Saarland. 
- Hrsg.: Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz (GNOR), zugleich 
Beiheft 26 der Schriftenreihe "Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz", GNOR-Eigenverlag, 
Landau, 604 S. ISBN 3-9807669-0-X. Preis: € 49,80. Zusätzlich ist eine Funddaten-CD für € 
10,00, jeweils zuzüglich Porto, erhältlich. Zu beziehen über die GNOR-Landesgeschäftsstelle, 
Osteinstraße 7- 9, 55118 Mainz. 

Wir folgen gern dem Wunsch des Herausgebers, das Buch von Manfred Niehuis über die 
Bockkäfer in Rheinland-Pfalz und im Saarland im vorliegenden Abhandlungsband der 
Delattinia zu besprechen, weil die Miteinbeziehung des Saarlandes auf eine Absprache 
zwischen Autor und Referent dieser Besprechung zurückgeht und die Belege mit ausgewertet 
wurden, die in der Biogeographischen Sammlung der Universität des Saarlandes (BGSS) 
vorhanden sind. Darüber hinaus kann das Buch gleichzeitig hinsichtlich seiner Aufmachung 
als Beispiel dafür angesehen werden, wie die Gestaltung der Sonderbände unserer eigenen 
Zeitschrift künftig anvisiert ist. 

Hochglanzkarton-Einband mit Farbfotos. Format 24,5 cm x 17 cm. Zweispaltiger Satz. 
Von insgesamt 544 Abbildungen handelt es sich bei über 200 um Farbaufnahmen von 
Bockkäfern oder deren Lebensräumen. Die Verwendung von Hochglanzpapier kommt der 
Qualität der Abbildungen zugute. 

Die Verbreitung der Bockkäfer in den beiden untersuchten Bundesländern ist auf UTM-
Gitternetzkarten im 5 x 5 km-Raster dargestellt. Die Fundzeiten sind in Phänogrammen 
wiedergegeben. Insgesamt sollen über 22.000 Daten zu Verbreitung und Phänologie von 157 
in Rheinland-Pfalz und im Saarland vorkommenden Bockkäferarten (158 incl. einer als 
Kuriosität mit aufgeführten, eingeschleppten und publizierten tropischen Art) berücksichtigt 
worden sein. 

In einem kurz gehaltenen allgemeinen Teil wird die Familie der Bockkäfer vorgestellt und 
es werden Zielsetzung der Arbeit, Material und Methoden erläutert. Es folgen Vorstellung des 
Untersuchungsgebietes und ein Überblick über den hier gegebenen Stand der 
Bockkäferforschung. Abschließend dazu wird auf Vita und Werk einiger historischer 
Sammler eingegangen, die maßgeblich zum Kenntnisstand der Cerambycidenfauna des 
Gebietes beigetragen haben. 

Der Hauptteil informiert über den Erfassungsstand und in einer systematischen Artenliste 
darüber, um welche Bockkäfer es sich bei den 154 in Rheinland-Pfalz und den 63 aus dem 
Saarland bekannten Arten handelt. In Artkapiteln werden dann jeweils ausführlich 
Verbreitung, Lebensweise und Gefahrdung abgehandelt. 

In der Diskussion wird die Bockkäferfauna einzelner Naturräume mit ihren gebiets-
spezifischen Besonderheiten vorgestellt. Der Versuch einer Interpretation der 
Verbreitungsmuster der Bockkäferarten des Untersuchungsgebietes liefert einen weiteren 
Grund, das Buch von M. Niehuis ftir Leser unserer Zeitschrift interessant zu machen (auch 
dann, wenn sie nicht ausschließlich käferkundIich arbeiten), da diese wesentlich den 
richtungsweisenden Ansätzen des Gründers und Namensgebers unseres Vereins, Gustaf de 
Lattin, folgt und nach Faunenelementen differenziert. 
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Es schließen sich ein Kapitel über Veränderungen der Bockkäferfauna und Ursachen der 
Veränderungen sowie eine Rote Liste der ausgestorbenen, verschollenen und gefährdeten 
Bockkäferarten in Rheinland-Pfalz an. Das umfangreiche Literaturverzeichnis umfaßt knapp 
470 Titel. 

Die hervorragende Aufmachung wurde durch Druckkostenzuschuß des Ministeriums fur 
Umwelt und Forsten Rheinland-Pfalz ermöglicht und rechtfertigt sicherlich den Preis. 
Gelegentliche redaktionelle Unregelmäßigkeiten fallen demgegenüber nicht ins Gewicht. 

Harald Schreiber 
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